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Frage stehenden beträchtlichen Summe in Italien als eine Geste des schweizeri­
schen Zutrauens und der schweizerischen Bereitschaft zur Zusammenarbeit in 
schweren Zeiten gewertet werden soll.
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Le Département politique à la Légation de Suisse à Londres

Copie de réception
T234. Bern, 9. September 1940

(.Ankunft: 10. September Nachmittag)

Ihr Telegramm 336. Wir finden die neue Note des Foreign Office1 sehr 
wenig befriedigend stop. Die wiederholten Überflüge des Schweizergebietes 
können nicht Navigationsfehlern zugeschrieben werden, sondern dem Willen, 
auf dem bequemsten Wege militärische Objekte in Norditalien zu erreichen, 
ohne auf die schweizerische Neutralität, welche die britische Regierung doch 
feierlich versprochen hat zu respektieren, Rücksicht zu nehmen stop. Wenn 
britische Regierung sich weigert ihre Pläne betreffend Bombardierung Italiens 
zu ändern und die Flieger, welche die Schweiz überflogen haben, zu bestrafen, 
ist das tiefe Bedauern, welches sie ausdrückt, wertlos, stop. Verlangen Sie neue 
Audienz2 bei Halifax und drücken Sie mit grosser Entschlossenheit die Not­
wendigkeit aus dringend zu erhalten, dass Instruktionen, die Schweiz nicht 
mehr zu überfliegen, strikte beachtet werden stop. Geben Sie zu verstehen, dass 
wir bei neuen Verletzungen der schweizerischen Neutralität alle Konsequenzen 
ziehen müssten stop. Insistieren Sie, um eine Antwort auf Ihre Einsprachen be­
treffend Überfliegen in den Nächten vom 1. auf 2. und 2. auf 3. und 5. auf 6. 
September zu erhalten.

A N N E X E

Le Ministère britannique des Affaires étrangères3 au Ministre de Suisse à Londres

N No. C 9289/1193.43. Foreign Office, S.W .I., September 7th, 1940

I have the honour to inform Your Excellency that immediate enquiries were made into the alle­
gations contained in your notes of 25th and 27th August4 and your letter to Sir Alexander Cado-

1. Reproduite en annexe. Thurnheer en avait immédiatement câblé le contenu à Berne.
2. Thurnheer remettra une nouvelle note de protestation à Halifax le 13 septembre 1940.
3. La note est signée For the Secretary of State, J.K. Roberts.
4. Cf. annexe au N° 371; la seconde note n ’est pas reproduite.
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gan of 28th August5 regarding the flight of British aircraft across Switzerland. The enquiries 
show that the aircraft in question were correctly identified as British and His Majesty’s Govern­
ment have charged me to request you to express to the Swiss Government their profound regret at 
this further violation of Swiss neutrality.

2. As stated in my note of 19th August6, the Royal Air Force have been instructed to take all 
practicable steps to prevent the flight of their aircraft over Swiss territory. His Majesty’s Govern­
ment cannot, however, modify their plans for the bombing of military objectives in Northern Italy, 
and it is unfortunately impossible to guarantee that in flights of so long a range there will not be 
errors of navigation. It is the earnest desire o f His Majesty’s Government that such errors should 
be reduced to a minimum, and they recognize that if they occur your Government are fully entitled 
to take all proper action for the defence of Swiss neutrality.

5. Non reproduite.
6. N°368.
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CONSEIL FÉDÉRAL  
Procès-verbal de la séance du 10 septembre 1940

1465. Richtlinien für die bundesrätliche Politik

Departement des Innern. Mündlich

Es war seinerzeit beschlossen worden «Richtlinien» aufzustellen, nach de­
nen der Bundesrat seine Politik zu gestalten gedenke. Dies geschah auf Wunsch 
der nationalrätlichen Vollmachtenkommission, der diese Richtlinien bekannt 
zu geben wäre. Die Kommission tritt morgen nachmittag zusammen.

Der Vorsteher des Departements des Innern hat nun gemäss Auftrag des 
Bundesrates einen Entwurf aufgestellt, der den Mitgliedern des Bundesrates 
bereits übergeben worden ist. Redner bemerkt, es wäre verfrüht, wenn der 
Bundesrat jetzt schon positiv oder negativ Stellung nehmen wollte zu Bewegun­
gen und Erneuerungstendenzen. Ferner macht er darauf aufmerksam, dass es 
heute gar nicht möglich und angezeigt wäre, eine Totalrevision der Bundesver­
fassung vorzunehmen. Er betont sodann, dass seine Vorschläge nicht um fas­
send seien und keineswegs auf Vollständigkeit Anspruch erheben.

A uf Grund der Beratung wird hierauf folgender bereinigter Text
beschlossen

in der Meinung, die insbesondere vom Vorsteher des Departements des Innern 
zum Ausdruck gebracht wird, dass der beschlossene Text morgen nicht etwa an 
die Kommissionsmitglieder verteilt werden soll, sondern lediglich als Grund­
lage für die mündlichen Ausführungen der Vertreter des Bundesrates zu dienen 
hätte. Es soll dann später eine neue Redaktion, d.h. eine endgültige Fassung 
dieser «Richtlinien» erstellt und gleichzeitig entschieden werden, ob dieser
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